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Nk . 14« Freitag , den 2 « . Juui 1S14 » 1 . Jahrg .

Herzog Georg U . von Sachsen-
Meiningen ch.

* Meiningen , 25 Juni . Das Meininger
Tageblatt meldet amtlich : Herzog Georg II .
von Sachsen-Meiningen ist heute nacht 2 Nhr2S Minuten in Bad Wildungen gestorben.

r
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^ Asi ' ro ^ vsoi '^ II . von Z .- KseinInZsn
Ter älteste deutsche Bundesfürst und der letzte, der

als regierender Fürst den 70er -Krieg mitgemacht, hat die
Augen geschlossen. Georg II . , Herzog zu Sachsen-Mei¬
ningen und Hildburghansen , der einzige Sohn des Her¬
zogs Bernhard II . , geboren am 2 . April 1826 zu Mei¬
ningen übernahm am 20 . September 1866 die Regie¬
rung . Ter Herzog verheiratete sich dreimal : 18 . Mai
1850 mit der Prinzessin Charlotte , der Tochter des
Prinzen Albrecht von Preußen ( gest. 1855 ) , 23 . Okt.1858 mit Prinzessin Feodora von Hohenlohe-LangenburgMst . 1872 ) und 18 . März 1873 morganatisch mit der
Schauspielerin Ellen Franz , die durch sachsen-meiningischeVerleihung am 18 . März 1873 zur Freifrau von Heldburggemacht wurde. Aus den beiden ersten Ehen stammen

! Larfüßele .
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach.

2)
( Nachdruck verboten .)

Und jeden Morgen gingen die Kinder nach dem
elterlichen Hause , klopften an und spielten dort am Weiher
iche wir sie heute sehen , aber jetzt horchen sie auf , Las iste>n Ruf , den man in dieser Jahreszeit sonst nicht hört ,denn der Kuckuck beim Kohlenmathes ruft achtmal.

>,Wir müssen in die Schule, " sagte Amrer und wan -
verte mit ihrem Bruder wiederum den Gartenweg hinein
sn das Dorf . An der Hinteren Scheuer des RodelbauernWe Tami : „Bei unserm Pfleger haben sie heute schonvrel gedroschen .

" Er deutete dabei auf die Wieden der««gedroschenen Garben , die wie Merkzeichen über demMbtore der Scheuer hingen . Amrei nickte still.
II .

Ter Rodelbeauer, dessen Haus , mit dem rotange -
ttj Gebälke und einem frommen Spruche in einer

^ Herzform, nicht weit vom Hause des Josenhans
^ st Mte sich vom Geimeinderat zum Pfleger der ver¬

hielt Kinder ernennen lassen. Er weigerte das umso
.^ er, da Josenhans vordem als Anderknecht bei ihmhEb . Seine Pflegschaft bestand aber in weiter

^r ^ unverkauften Kleider des Vatersgewährte und manchmal , wenn er einem der Kinder
Vorübergehen fragte : „bist brav ?" und,

? ^uckwort abzuwarten , weiter schritt. Dennochden Kindern ein seltsamer Stolz , da sie erfuhren ,
s Großbauer ihr Pfleger fei ; sie kamen sich da-

r -, s,Es etwas ganz Besonderes , fast Fürnehmes vor .
!en ^ abseits bei dem großen Hause und schau-
yM/flangend hinauf , als erwarteten sie etwas und
>er

was, und bei den Eggen und Pflügen neben
saßen sie oft und lasen immer wieder den

vier Kinder : Erbprinz Bernhard (geb . 1 . April 1851 ),
Prinzessin Marie ( geb . 23 . Sept . 1853 ) und die Prinzen
Ernst (geb . 27 . Sept . 1859 , vermählt seit 1892 mit
Katharina Freifrau von Saalfeld , Tochter des . Dichters
Wilhelm Jensen ) und Friedrich (geb . 12 . Okt . 1861 ),
vermählt seit 1889 mit Gräfin , jetzigen Prinzessin Adel¬
heid zur Lippe-Biesterfeld).

Er ragt als Regent noch in die Zeit vor der Einigungdes Reichs zurück und war als solcher in die damaligen
Kämpfe eng verwickelt . Sein Vater wollte sich Preußen
nicht fügen und nicht in den norddeutschen Bund ein-
treten , so war er gezwungen, zugunsten seines Sohnes ,des jetzt verstorbenen Georg II . abzudanken. Dieser Mgim Jahre 70 auch mit aus , an der Spitze eines eigenen
Regiments , als dessen Kommandeur er in tapferem
Ringen sich das Eiserne Kreuz erwarb . Nach dem äußeren
Frieden schuf er auch im engeren Lande Ruhe , indem erden alten Domänenstreit durch ein Schiedsgericht in
Dresden schlichten und den Schiedsspruch vom Landtag
genehmigen ließ .

Weit mehr wurde er aber bekannt durch seine Tä¬
tigkeit auf dem Gebiet der Kunst und Wissenschaft. .AusGrund hervorragender geistiger Gaben und künstlerischer
Begabung , verbünden mit großen geschichtlichen Kennt¬
nissen, scharfer Urteils - und unerschöpflicher Arbeits¬
kraft, war er der Schöpfer des modernen deut¬
schen Schauspiels . Das Hoftheater zu Meiningenwurde unter seiner Regierung und persönlichen Leitungdie mustergültige Bühne für das deutsche Schauspiel ,an der die ersten Kräfte wirkten , wie der junge Kainz .
Durch zahlreiche Gastspiele auswärts ward ihr Ruhm
nach allen deutschen und außerdeutschen Ländern getragen .
Auf sein ausgeprägtes künstlerisches Talent ist auch seinedritte Heirat zurückzuführen mit der kunstsinnigen Schau¬
spielerin Ellen Franz . Aber auch auf die Bildungsstätten
erstreckte sich sein Interesse ; durch Reformen in Schuleund Kirche , durch Förderung , namentlich der Malerei -
und Modellierschulen , wirkte er für sein Land . Lang ,aber auch segensreich war seine Regierung .

Den Sinn für Kunst und Wissenschaft hat auch sein
Sohn , der neue Herzog Bernhard Friedrich Wil¬
helm , geerbt, der sich bei ihm mehr nach der literarischenSeite hin ausprägte . Seine wissenschaftliche Studien
trugen ihm den vr . pdil d . e . von der Breslauer
Universität ein. Den Ruf des Meininger Hoftheaters

Bibelspruch am Hause. Das Haus redete doch mit ihnen,wenn auch sonst niemand .
Es war am Sonntag vor Allerseelen, als die Kinder

wiederum vor dem verschlossenen Elternhause spielen —
sie waren wie an den Ort gebannt — da kam !die Land¬
friedbäuerin den Hochdorfer Weg herein ; sie trug einen
großen roten Regenschirm unterm Arm und ein schwar¬zes Gesangbuch in der Hand . Sie machte ihren letzten
Besuch in ihrem Geburtsorte , denn schon gestern hatteder Knecht auf einem vierspännigen Wagen den gesamtenHausrat zum Dorfe hinausgeführt , und morgen in der
Frühe wollte sie mit ihrem Manne und ihren drei Kin¬dern auf das neuerkaufte Gut im fernen Algäu ziehen.
Schon von weitem bei der Hansbreche nickte die Land -
friedbänerin den Kindern zu , Venn Kinder sind ein guter
„ Angana " — so nennt man die erste Begegnung —
aber die Kinder konnten nichts davon sehen , so wenigals von den wehmutsvollen Mienen der Bäuerin . Als
sie jetzt bei den Kindern stand , sagte sie : „ Grüß Gott ,Kinder ! Was tut denn ihr schon da ? Wem gehöretihr ?"

„Ta dem Josenhans, " antwortete Amrei, auf das
Haus deutend.

„ O ihr armen Kinder !" rief die Bäuerin , die Hände
zusammcnschlagend. „Dich hätte ich kennen sollen. Mädle ,gerad so hat deine Mutter ausgesehen, wie sie mit mirin die Schul ' gangen ist. Wir sind gute Kameradinnen
gewesen , und euer Vater hat ja bei meinem Vater , dem
Rodelbauer , gedient. Ich weiß alles von euch . Aber
sag, Amrei , warum hast du keine Schuhe an ? Tu kannstja krank werden bei dem Wetter . Sag der Marann ' , die
Landfricdbäucrin von Hochdorf ließe ihr sagen , es seinicht brav , daß sie dich so herumlaufen läßt . Nein , inein ,brauchst nichts sagen, ich will schon selber mit ihr reden.Aber, Amrei , du mußt jetzt groß und gescheit sein und
selber auf die achtgeben. Denk daran , wenn das deineMutter wüßt ', daß du in solcher Jahreszeit so barfußherumläufst .

" Das Kind schaute die Bäuerin groß an,

wird auch er zu erhalten sich bemühen . M rzr um
1851 geboren und seit 1876 mit der ältesten Schwester.
Kaiser Wilhelms , Prinzessin Charlotte von Preußen ver¬
mählt , hat nur eine Tochter , Feodora , die mit Prinz
Heinrich XXX . Reuß j . L . vermählt ist. Sein eigent¬licher Beruf ist der eines Militärs , er hat die Offiziers -
laufbahn durchgemacht und steht jetzt im Rang eines
preußischen Generalobersten .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.* Das bayrische Postreservat . In der Mittwoch¬

sitzung des bayrischen Landtages führte der Verkehrs¬
minister v . Seidlein aus , daß der von einem Ab¬
geordneten vorausgesagte Zusammenbruch der bayri¬schen Post noch nicht erfolgt sei . Es seien nicht nurdie Ausgleichsbeiträge für das Reich aufgebracht , son¬dern darüber hinaus Ablieferungen an die bayerische
Staatskasse gemacht worden . Es sei durchaus zweifelhaft,ob unter der Wirtschaft der Reichspost die jetzigen nied¬
rigen Telephongebühren bestehen bleiben würden . Tie
bayerische Postverwaltung stehe hinter keiner deutschen
Postverwaltung zurück . Man habe allen Grund , der
Eigenart Bayerns auf dem Gebiet der Post und Tele¬
graphen Rechnung zu tragen und zugunsten der wirtschaft¬lichen Entwickelung Bayerns deren Selbständigkeit zuerweitern . (Beifall im Zentrum . ) Das Gleichgewicht
zwischen Einnahmen und Ausgaben müsse durch Schaff¬
ung neuer Einnahmequellen hergestellt werden.Tie Ausgleichbeträge an das Reich seien auch das höchsteMaß , was verlangt werden könne . Tie Verwaltungmüsse versuchen, die Ausgaben herabzumindern . Die
Hoffnung auf Besserung der Rentabilität der bayerischenPost sei nicht aussichtslos . Ter Minister wandte sichdann der Frage der Neuregelung der Teleph o n -
gebühren zu, die veranlaßt sei durch die Steigerungdes Ausgleichsbeitrags an das Reich und die eingetretene
Minderung in den Telephoneinpahmen . — In der De¬batte sprach sich der Abg. Kleber (Z . ) gegen Aufgabe des
Postreservats , der Abg . Häberlein (F . Vp .) für Auf¬
gabe derselben ans . Tie Sozialdemokraten wollen vor¬
erst an dem Reservat festhalten.

als wollte es sagen : weih denn die Mutter nichts davon !Tie Bäuerin aber fuhr fort : „Das ist noch das Aergstedaß ihr nicht einmal wissen könnt, was für rechtschaffenEltern ihr gehabt ; drum müssen's euch ältere Lenk
sagen . Denket daran , daß ihr euren Elten : erst recht di ,
Seligkeit gebt, wenn sie im Himmel droben hören , wi,hier unten die Menschen sagen : des Josenhansen Kinderdie sind die Probe von allem Guten , da sieht man »echdeutlich den Segen der rechtschaffenen Eltern .

"
Rasche Tränen rannen bei diesen letzten Worten d »,Bäuerin von den Wangen . Tie schmerzliche Rührung ir

ihrer Seele , die noch einen ganz andern Grund hättebrach jetzt bei diesen Gedanken und Worten unaufhaltsanhervor , und Eigenes und Fremdes floß ineinander . Si ,
legte ihre Hand auf das Haupt des Mädchens , das in
Anblicke der weinenden Frau auch heftig zu weinen be-
gann ; es mochte fühlen , wie sich eine gute Seele ihm izu>wendete, und eine dämmernde Ahnung , daß es wirklick
seine Eltern verloren , begann ihm aufzugehen .Das Angesicht der Frau leuchtete plötzlich . Sie rich¬tete das Auge, in dem noch Tränen hingen , zum Himmeauf und sagte : „ Guter Gott , das schickst du mir .

" Dain
fuhr sie zu dem Kinde gewendet fort : „ Horch '

, ich wil
dich mitnehmen . Meine Lisbeth ist mir in deinem Alte:
genommen worden . Sag ', willst du mit mir ins dllgärgehen und bei mir bleiben ?"

„ Ja "
, sagte Amrei entschlossen .Da fühlte sie sich von hinten angefaßt und geschla¬gen .

„Du darfst nicht," rief Dann , der sie umfaßte ; seinganzes Wesen zitterte .
„ Sei still," beruhigte Amrei , „die gute Frau nimm !

dich ja auch mit . Nicht wahr , mein Dann geht auch miluus ?"

„ Nein , Kind, das geht nicht, ich Hab' Buben genug/ '
„Dann bleib' ich auch da, " sagte Amrei und faßt «

ihren Bruder bei der Hand .
(Fortsetzung folgt .)
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* Der Gouvernemeutsrat von Dentsch-Ost-

afrika führte bei der Lesung des Etats die Vertreter
der Pflanzer aus , daß die Seßhaftmachung der Plan -

tagenarbeiter von den Pflanzern nach Kräften gefördert
werde, die im Reichstag gewünschte Schaffung freier
Bauern auf den Pflanzungen sei dagegen unmög¬

lich . Schließlich wurde eine von sämtlichen außeramt¬

lichen Mitgliedern « «gebrachte Resolution , daß die Her¬

anziehung des Schutzgebiets zu den Mili -

tärlaslen verfrüht sei und besonders notwendige
sanitäre und sonstige Maßnahmen für die Eingeborenen
verhindere , angenommen .

Ausland .
Die neue französische Anleihe .

Amtlich wird aus Paris gemeldet : Tie Zr/sige An¬

leihe von 805 Millionen wird zum Kurse von 91 aus¬

gegeben.
Ruhepause in Dnrazzo .

Tie Agence Havas meldet aus Turazzo , daß die

dortige Lage weniger beunruhigend ist. Tie Aufständi¬
schen, mit denen Verhandlungen angeknüpft worden sind ,
forderten drei Tage Bedenkzeit, um sich mit den Be¬

wohnern der aufständischen Gebiete zu beraten .
Am Tonnerstag morgen begab sich ein Unterhändler

zu den Aufständischen und setzte für die Verhandlungen
die Mittagsstunde fest . In der Tat fand um diese Zeit
eine Unterredung statt, die jedoch ergebnislos verlief .
Es läßt sich auch nicht voraussehen , ob die Verhandlungen
wieder ausgenommen werden . Oberst Philipps ist in

Turazzo eingetroffen , und hat über die Lage in Skutari

Bericht erstattet . Tie Bevölkerung fährt fort , an den

Befestigungswerken zu arbeiten .
Ter Kommandant des russischen Kreuzers „Terez "

meldet aus Valona , daß die Stadt ruhig ist, man er¬
warte aber einen Vormarsch der Rebellen von Fieri
nach Valona . Es bestätigt sich, daß Berat sich in den

Händen der Aufständischen befindet.
Verhaftung von Berichterstattern in Dnrazzo .

Ter Korrespondent des „Matin " meldet aus !T !ÜS

razzo , daß der Berichterstatter der „Petersburger Tele-

graphenagentur
" von Gendarmen festgenommen wurde,

weil er sich geweigert habe, sich an den Schanzarbeiten

zu beteiligen . Er selbst sei gleichfalls verhaftet worden,
weil er zu Gunsten seines russischen Kollegen intervenie¬
ren wollte . Tank dem Einschreiten des französischen
Gesandten Fontaine seien aber beide wieder freigelassen
worden . Tie Kontrollkommission habe gegen dieses Vor¬

gehen der Gendarmen Einspruch erhoben und Major
Kroon habe Entschuldigungen ausgesprochen.

In der Mittwoch -Sitzung der Kontrollkommission
wurde dem holländischen Ma ; or Kroon vorgehalten ,
datz bei der Ausführung des Befehls an die Bevölkerung ,
sich an den Befestigungsarbeiten und der Entfernung des

Gebüschs vor den Sümpfen zu beteiligen , ein russischer
und ein französischer Journalist , die sich geweigert hatten ,
dies zu tun , unter offenbarer Verletzung der Kapitulatio¬
nen und der Rechte der Neutralen verhaftet worden seien .
Major Kroon gab seinen Fehler zu , keine Ausnahmen
bei dem Befehl gemacht zu haben und versprach, in Zu¬
kunft die Rechte der Fremden auf der Grunolage der
Kapitulationen und der Neutralität zu wahren .

Ruhe in China .
Tr . Morrison , der frühere Korrespondent der Ti¬

mes in Peking und jetzige Ratgeber des Präsidenten
Auanschikai, ist in London auf Urlaub eingetroffen . Er
sprach sich sehr optimistisch über die Lage in China
aus . Ter Weiße Wolf sei vielleicht vor drei Monaten
in Honan hingerichtet worden . Tas Vorgehen seiner An¬
hänger habe keinen politischen Charakter , sondern sei nur
eine einfache Räuberei gewesen . In jeder bedeutenden
Stadt Chinas herrsche Ruhe und Friede . Tie Revo¬
lutionäre nehmen an Zahl ab und hätten auch kein
Geld . Die Regierung sei Herr der Situation . Ter Prä¬
sident trachte durchaus nicht darnach, eine neue Tynastie
zu gründen . Er habe Ratgeber und Mitarbeiter aus
allen Parteien herangezogen , und seine Beziehungen zu
der jungchinesischen Partei nicht aufgegeben . Tie An¬
griffe auf die finanziellen Verhältnisse Chinas seien
unbegründet .

Die Verhandlungen in Mexiko.
Tas Protokoll über alle zwischen Mexiko und den

Vereinigten Staaten schwebenden Meinungsverschieden¬
heiten rst Mittwoch abend von den Vermittlern und
den amerikanischen und mexikanischen Delegierten unter¬
zeichnet worden . Tie Konstitutionalisten werden mit der
Partei Huertas über alle inneren Angelegenheiten Mexi¬
kos Vereinbarungen treffen, so auch über die Wahl einer
provisorischen Regierung , die auf Huerta folgen soll.
Tie Konferenz wird keine formellen Sitzungen abhalten ,
solange die Vertreter Carranzas und Huertas sich nicht
bemühen, zu einer Verständigung zu gelangen . Tie Ab¬
gesandten Carranzas werden in wenigen Tagen in Nia¬
garafalls erwartet .

Neues aus aller Welt .
* Spionagefall und Landesverrat . Zu den von

Berlin gemeldeten Verhaftungen wegen Spionagever¬
dachts erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Nach¬
dem bei der 1 . Jngenieurinspektion das Fehlen von
Plänen festgestellt war , wurde eine Beobachtung ein¬
geleitet, die starke Verdachtsgründe gegen den Feld¬
webel Pohl ergab . Er wurde daher festgenommen
und hat sein Verbrechen eingestanden . Bei ihm
wurde die Adresse eines Tr . Blumental in Dres¬
den gefunden , der, wie Pohl aussagte , mit ihm im
Komplott gehandelt hatte . Tie Polizei stellte fest, daß
der angebliche Tr . Blumental ein in Berlin geborener
Kurt Paul war , der unter einem falschen ihm in

Petersburg ausgestellten Paß als Tr . Blumental in
Dresden wohnte . To die Festnahme Pohls streng ge¬
heimgehalten worden war , gelang es einige Tage später,
Hlch Paul festzunehmen. Auch er ist geständig . — Wegen

Landesverrats sind in Düsseldorf 3 Personen festgcnom-

men worden . Sie stehen im Verdacht, an eine fremde
Macht Material geliefert zu haben .

* Vom Ostittnrkt ' ttflut ; . Zu der Aufklärungs -

Übung nach Tilsit sind Donnerstag früh 26 Flieger in
Königsberg gestartet . Um 8 . 30 waren von der Aus¬
klärungsübung 18 Flieger zurückgekehrt . Bis ».hll Uhr
vormittags waren alle an der letzten Etappe Königsbera -

Tanzig teilnehmenden Flieger nach Danzig abgeflogen
mit Ausnahme von Vizefeldwebel Reichert, der bisher
noch nicht in Tilsit gelandet ist , und von Sergeant
Grunewald , der bei Groß -Scharlack einen Motordefekt
hatte . Seit dem frühen Morgen umlagerte am Dsnners -

tag eine große Menschenmenge den großen Exerzierplatz
bei Danzig - Langfubr , auf dem die Ankunft der

Teilnehmer der letzten Etappe des Ostdeutschen Nund -

flnges erwartet wird . Auch das Kronprinzenpaar
erschien auf dem Flugplatz , vom Publikum lebhaft be¬

grüßt . Um 12 Uhr waren 19 Flieger gelandet . Ter

Kronprinz begrüßte die Flieger , indem er sich im Auto¬
mobil zu jedem der ankommenden Flugzeuge begab. —

Ms 2 Uhr waren 22 Flieger in Danzig gelandet .
Grunewald , Reichert und Canter beabsichtigen am Nach¬

mittag in Königsberg znm Flug nach Danzig wieder anf-

zusteigen.
* Bei einer MilitärüHung ertrunken . Bei

Pontonierungsübungen in Speyer stieß ein mit drei
Soldaten des 1 . bayerischen Ulanenregiments besetzter
Nachen auf badischer Seite infolge der starken Strömung

egen einen Ponton . Ter Nachen stürzte um und alle
rei Insassen fielen ins Wasser . Zwei konnten sich durch

Schwimmen retten , der dritte , der Ulan Kippers aus

Bamberg , der des Schwimmens unkundig war , er¬
trank . Rettungsversuche zweier Offiziere , die sofort ins
Wasser sprangen , waren erfolglos .

* Die brandmordenden Wahlweivex . In
Ballylesson bei Belfast versuchten Brandstifter die Kirche
niederzubrennen . Der angerichtete Schaden ist beträcht¬
lich . Am Tatort wurden Schriftstücke der Frauen¬
rechtlerinnen gefunden.

* Zwei gemeingrsährliche Verbrecher , die seit
langer Zeit in der weiteren Umgebung von Magde¬
burg ein Schrecken für die Bevölkerung geworden waren
und seinerzeit den Molkereibesitzer Kaersten in Trux -

berge erschossen hatten , sind in der Nacht znm Tvnners -

tag in Magdeburg verhaftet worden . Es handelt sich
uni die Arbeiter Albert Kratzenberg und Karl Becker
aus Wedringen . Zwei weitere Komplizen entkamen.
Becker zog bei der Verhaftung einen Browning und schoß
auf einen Beamten ohne zu treffen . Einer der Beamten

schoß darauf in der Notwehr zwei Schüsse auf Becker ab
und verletzte ihn schwer . Kratzenberg wurde überwältigt
und ins Gefängnis eingeliefert .

* Grubenunglücke . Ein schwerer Grubenunfall
hat sich auf der zur Gewerkschaft Rhein -Elbe gehörigen
Zeche Plute in Wanne ereignet . Im Schacht Wilhelm
wurden Mittwoch nachmittag kurz nach 2 Uhr drei Berg¬
leute bei dem Durchbruch einer Stollenstöning verschüttet.
Tie Rettungsarbciten wurden sofort ausgenommen . Trotz
angestrengter Arbeit gelang es bis Donnerstag mittag
nicht, die Verunglückten zu bergen oder mit ihnen eine

Verbindung herzustellen. — Aus der 653 Metersohle des
Alkaliwerkes Ronnenberg bei Hannover ereignete sich
dupch einen verspätet losgegangenen Sprengschuß ein

folgenschwerer Unfall , bei dem ein Leerhäuer getötet
und zwei andere Bergleute schwer verletzt wurden .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 25 . Juni . (Ter König als Doktor.)

Tie englische Universität Oxford hat heute König Wil¬

helm von Württemberg zum Doktor des bürgerlichen
Rechts gewählt .

(-) Fellbach, 25 . Juni . (Fabrikunfall.) Ter Ma¬
schinist Walz wollte in der Hangleiterschen Ziegelei einen

abgesprungenen Riemen auflegen und bediente sich dabei
eines Prügels . Tiefer verwickelte sich in das Trieb¬
rad und traf den Maschinisten so stark, daß er mit einer

lebensgefährlichen Verletzung des Brustkorbs ins Be¬

zirkskrankenhaus nach Cannstatt geschafft werden mußte .
(-) WeilVorstadt , 26 . Juni . (Pionierhilfe .) Gestern

mittag trafen hier 32 Pioniere uns 3 Unteroffiziere unter
der Führung eines Offiziers ein , um die Wege, die vom

letzten Hochwasser zerstört wurden , wieder herznrichten und

instandzusetzen. Tie Schäden erweisen sich immer grö¬
ßer . Um die Schäden nur einigermaßen wieder anszu -

bessern, sind die verfügbaren Kräfte lange nicht genügend.
(-) Bönnighenn , 25 . Juni . (Unglückliche Familie .)

Von einem schweren Unglück ist eine hiesige Familie
verfolgt . Seit vorigen Freitag mittag wurde ein er¬
wachsener Sohn , der kurz vor seiner Verheiratung stand,
vermißt . Er ist nun unweit der elterlichen Betriebs¬
anlage in schrecklichem Zustand aufgefunden , worden . Er
hatte sich mit Petroleum ganz übergossen und anschei¬
nend noch Maschinenöl zugesetzt und sich dann stehend
angezündet . Ter Tod kann erst nach unsäglichem Leiden

eingetreten sein. Vor etwa 12 Jahren wurde ein er¬
wachsener Sohn der Familie in einer Wirtschaft er¬
stochen, vor etwa 9 Jahren ist ein 6jähriger Sohn er¬
trunken .

(-) Biberach , 25 . Juni . (Hohe Gäste .) Gestern
traf Bischof Benzler von Metz in Begleitung von Pater
Sebastian Frh . v . Oer -Benvon im Jordanbad ein und
wird einige Wochen zur Kur sich nushalten . In den!
nächsten Tagen wird auch Weihbischof Müller von Köln
eintreffen .

(-) Köngen , 25 . Juni . (Meineidsverdacht. ) Der
Friseur und Gerichtsvollzieher Karl Schepper wurde
von der Landjägermannschaft in Haft genommen Und
an das Amtsgerichtsgefängnis nach Eßftngen eingelie¬
fert . Wie verlautet , handelt es sich um eine vor wenigen
Jahren vor Gericht gemachte falsche Angabe.

(°) Rottweil , 25 . Juni . (Bischof Keppler gegen die
Monisten .) Bei dem Festmahl nach der Firmung in
Rottweil hielt der Bischof eine bemerkenswerte , Rede.

der wir nachfolgendes entnehmen : Wenn hier Männer
aus allen Ständen um den Bischof sich scharen , so er¬
heben sie damit entschiedenen Protest gegen jene Ten¬
denzen der Gegenwart , die Kirche und Religion aus-
schalten wollen aus dem Leben der Völker und Städte .
Auf die L o s - v o n - R om - B e w e g un g ist die Los-
Von-Gott -Bewegung gefolgt . Sie greift ein besonders
in die Jugend . Das ist die monistische Frei¬
denk e r b e w e g n n g , die immer weiter um sich greift,
groß im Zerstören religiöser Werke, klein im Aufbauen!
Denn alle Versuche, ohne Gott und Religion eine neue
Kultur und Moralität zu gründen , sind fehlgeschlagen .
Selbst der so ernst gemeinte Versuch, von Eucken , im
Absehen von der Religion und von Gott eine neue
Geistes - und Seelenkultur zu erfinden , ist fehlgeschlagen
und mußte fehlschlagen.

(-) Fricdrichshasen , 25 . Juni . (Schmuggler . ) Bei
der Ankunft des von Radolfzell kommenden Personen-
zugs wurden heute vormittag 8 .40 Uhr zwei Männer und
eine Frauensperson festgenommen, die von auswärts
des Saccharinschmuggels verdächtig gemeldet worden
waren . Beide Männer hatten je etwa 9 Kilo Saccharin
in Schmugglerwesten auf dem Leibe. Bei der Frau
wurde nichts gefunden, sie reiste als angebliche Gesell¬
schafterin mit . Tie beiden Schmuggler wurden ans Amts¬
gericht Tettnang cingeliefert , die Frau nach einer gründ¬
lichen Leibesvisitation wieder in Freiheit gesetzt. Tie
Festgenommenen svllen geborene Württemberg « sein.

Gerichtssaal.
§ Stuttgart , 25 . Juni . (Ein neuer Trick .) Ter

Kaufmann Karl Zentmaier stand wegen Betrugs vor
der Strafkammer . Er erschien bei Leuten , die ein Zimmer
zu vermieden hatten , gab sich als Angestellter eines Ver-
mietungsinstituts aus und bestimmte sie durch das Vor¬
bringen , das Institut werde um die Vermietung des
Zimmers besorgt sein, zur Bezahlung von Gebühren
von 75 Psg . bis zu 3 Mk . Das Institut bestand über¬
haupt nicht. Er erhielt 2 Monate Gefängnis .

Lokales .
— Der Arbeitsmarkt im Mai . Tie Lage des

gewerblichen Arbeitsmarktes zeigte im Mai eine geringe
Annahme des Beschäftigungsgrades , bei der Großin¬
dustrie zum Teil eine Abnahme . Tie im Vormonat be¬
richtete Wiederbelebung bewahrte in der Hauptsache ihren
saisonartigen Charakter . Tic Gesamtlage des gewerb¬
lichen Arbeitsmarktes war noch unbefriedigend. Tie Be¬
richte der industriellen Firmen und Verbände über die

Lage des Arbeitsmarktes lauten nach wie vor wenig
günstig . Ter Eingang an Aufträgen blieb im allgemei¬
nen bei außerordentlich gedrückten Preisen unzureichend.
Nur vereinzelt ist eine Besserung gegen den Vormonat
eingetreten . Gegenüber dem Voriahr wird aber aus den

meisten Industrien eine Verschlechterung berichtet . Im
Ruhrkohlenbergbau gestaltete sich die Lage infolge beson¬
derer Verhältnisse etwas besser, wogegen der Kohlenberg¬
bau in Ober- und Niederschlesien unzulänglich beschäf¬
tigt war . Aus dem mitteldeutschen Braunkohlenbergbau
wird über eine teilweise Besserung des Beschäftigungs¬
grades berichtet. Tie Roheisen- sowie die Stahlindustrie
konnten die Erzeugung uno den Versand gegen den Bor-

vnonat nicht unbeträchtlich steigern, ohne aber die Höhe
des Vorjahres zu erreichen. Ter Kalibergbau war bei
einem der Jahreszeit entsprechenden Rückgang normal

beschäftigt. In der Metallindustrie hat sich der unge¬
nügende Geschäftsgang weiter verschlechtert , ebenso in

der Maschinenindustrie mit Ausnahme einiger beson¬
derer Zweige, die über gute Beschäftigung und eine Bes¬

serung gegen den Vormonat berichten. Tie chemischen
Fabriken hatten wieder gut zu tun . In der elektrischen
Industrie dagegen klagen wichtige Zweige über unzn-

längliche Aufträge und ein ? Verschlechterung gegen den

Vormonat . Tie Textilindustrie war in ihren Hauptzwei¬
gen nicht zufriedenstellend beschäftigt, lieber fast durch¬

weg schlechten Geschäftsgang berichtet die Holzindustrie ,

wogegen die Nahrungs - und Genußmittelindustrie m

allgemeinen hinreichend beschäftigt war . Im Baugewerbe
rst die Erholung zum Teil fortgeschritten, an wichtigen
Plätzen aber wieder zun: Srillstand gekommen .
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Vermischtes .
Die Zunge als galvanisches Element .

Mat reichlich kühn, aber ein einfacher Versuch,
7.,, wir in dem neuesten Heft der naturwissenschaftlichen
aEndzeitschrift Mußestunden (Stuttgart ) beschrieben

kiiiden. zeigt uns, daß wir nicht zu viel behaupten . Wir
Quicken dazu weiter nichts , als ein Stückchen Kupfer-

?leck> und ein Stückchen Zinkblech, an den Enden schön
leMbt . Mäht tut es im Notfall auch. Nehmen wir

die beiden Blechstreisen und legen sie mit den Enden ,

dm einen über , den anderen unter die Zunge, so werden

wir alsbald einen säuerlichen Geschmack wahrnehmen ,
mmn wir die beiden freien Enden der Blechstreifen mit¬

einander in Berührung bringen . Mit den beiden Metall -

Ikeisen zusammen bildet nämlich unsere feuchte Zunge

«ne sogenannte Volta ' sche Säule , so benannt nach dem

italienischen Physiker Volta , der von 1745 —1824 lebte,
und der schon dahinter kam, daß in zwei miteinander

verbundenen Blättchen aus verschiedenen Metallen, zwi¬
schen denen ein Stück angefeuchteter Filz liegt , ein elek¬

trischer Strom entsteht . Tiefe Tatsache machen sich letz¬

ten Endes alle unsere galvanischen Elemente zu Nutze .

Große Strenge und Kaltblütigkeit kenn¬
zeichnte den französischen General Pslissier, der eine

selten erfolgreiche Laufbahn hatte . Mit 21 Jahren kam

er 1815 zur Artillerie und stieg in rascher Folge zum
höchsten militärischen Rang empor . Wurde er doch nach
dem Sturme auf den Malakow im Jahre 1855 zum
Umschatt und nach seiner Rückkehr aus der Krim zum
Herzog von Malakow ernannt mit einer Ehrengabe von

jährlich 100 000 Frcs . Was ihn zuerst in weiteren

Kreisen bekannt machte, war sein rücksichtsloses Vorgehen
gegen den tapferen Kabylenstannn der Ulad Riah , den

er im Jahre 1845 in den Darahgrotten von Algerien
durch Rauch ersticken ließ , als er seiner Aufforderung
zur Unterwerfung nicht Folge leistete . Ebenso streng und
kaltblütig erwies

'
sich Plissier im Dienste . Das neueste

Heft der Zeiten und Völker (Stuttgart ) erzählt folgende
Anekdote : So hieb er einst einem Spahi , der ihm eine

ungehörige Antwort gab , ohne weiteres mit der Reit¬
peitsche ins Gesicht . Äußer sich vor Wut zog dieser seine
Pistole und drückte auf Pslissier ab . Doch sie versagte .

„3 Tage Arrest wegen Nichtinstandhaltung der Waffe"

war die ganze Antwort . >

Letzte Nachrichten .
* Berlin , 25 . Juni . Der verstorbene Berliner

Stadtrat Hermann Jakoby hat eine von ihm im Jahre
1909 der Berliner Handelshochschule ohne Nennung seines
Namens gemachte Stiftung von 100000 Mark , die

später ans 150 (M Mark erhöht wurde , in seinem Testa¬
ment auf 5 0 0 0 0 0 Mark erhöht . Ter Zweck der Stif¬
tung ist , die Erfahrungen des Auslandes dem Deutschen
Handel durch Gewährung von Auslandsbeihilfen nutzbar
zu machen. Es sollen ans dieser Stiftung Beihilfen an
Studierende der Handelshochschule Berlin gewährt wer¬
den, die die Diplomprüfung mit gut bestanden Haben .
Die Beihilfen sind für je zwei Jahre und je 2000 Mark

bemessen , können aber auch erhöht werden . Zu Ehren
des Stifters würde beschlossen , der Stiftung den Namen

Hermann Jaloby Auslandsstipendienstiftung zu geben.
* Wien, 25 . Juni . Beim Wiener Flugmeeting ist

Hirth erster Anwärter ans den Preis des Kriegsmini¬
steriums (8000 Kronen ) .

* Durazzo , 25 . Juni . Die vergangene Nacht so¬
wie der heutige Tag verliefen ohne Zwischenfall. Auch
heute wurden die Befestigungsarbeiten von der städti¬
schen Bevölkerung fortgesetzt. Sämtliche Geschäfte der
Stadt sind geschlossen. Tie Arbeiten dürften morgen ,
spätestens übermorgen , vollendet fein , sind jedoch jetzt
schon soweit gediehen, daß auch bei einer etwa versuchten
Ueberraschnng durch den Feind mit vollem Erfolg Wider¬
stand geleistet werden könnte. Gleichzeitig errichtet aNck)
der Feind stark befestigte Positionen . Heute ist beim MA

nister des Innern Von den Rebellen ein Schreiben
getroffen , worin zwecks Einleitung von Verhandlungen
um Entsendung einer Abordnung nach Schiak gebeten
wird . Tie Abordnung , die aius 4 Mohammedanern , einem '

Orthodoxen und Mare Kvcieri bestand, fand dort mehrere
Vertreter der am Aufstand beteiligten Mannschaften vor ,
mit denen jedoch nur unverbindliche Besprechungen statt¬
finden konnten, weil angeblich die Vertreter von Hatia .
und Elbassan noch nicht eingetroffen waren . 'Tie Dele¬
gierten von Turazzio wurden eingeladen, bis zn deren
Ankunft in Schiak zu warten , zogen es jedoch vor, nach
Durazzo zurückzukehren, um sich morgm neuerlich nach
Schiak zu begeben.

Wetterbericht .
Die Wetterlage hat sich nun dauerhafter gestaltet.

Unter dem Einfluß des von Südwösten vorgedrungenen
Hochdrucks ist für Samstag und Sonntag vorwie¬

gend heiteres , warmes und trockenes Wetter bei abneh¬
mender Gewitterneigung zu erwarten .

Abonniert ans den , Freie« Schwarzwäld r '

Truck und . Verlag der B . Hosmann'schen Buchdruckerei
Wildbad. Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

Dir Herr —
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes im
Zweifel ist, ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen in
Punkto Eleganz, Schick, Paßform und Preiswürdigkeit
entspricht , den bitte ich sehr , meine großen Vorräte letzter
Sommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen.

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim,
Westl. Karl-Fr .-Ttr . 64, gegenüber Hotel Post. Tel. 3115 .

Amtliche Iremdentrste .
Der am 24. Juni angemeldeten Fremden .

I « de» Gafthöfe« :
Hotel Belle vue.

Ihre König!. Hoheit Frau Herzogin Maximilian von Württemberg mit Gefolge «nd Dienerschaften Regensburg

Ara« Gräfin Finck von Fiuckenstein, Hofdame Ihrer König!. Hoheit der Fra« Herzogin Max von Württemberg „

Herr Baron von Hayn, Hofmarschall Ihrer König!. Hoheit der Fra« Herzogin Max von Württemberg „

Kgl. Badhotel .
Goitschalck, Hr. Otto, Privatier mit Frau

Gem . Mannheim
Hotel belle vne.

Bülau, Frl . Elisabeth mit Begl . Frl. Erika
Lengstock Hamburg

Pension Belvedere.
Allgaier , Frl. T., Privatiers Hamburg
Tcharenberg, Frl . H . „

Gasth . zur Eintracht.
Meininger, Hr. Dtvx, Kfm . Straßburg
Wetzel, Hr. Franz, Beamter Karlsruhe
Leiferheld, Hr . Otto, Kfm . Straßburg

Gasth . zur Eisenbahn.
Ebbinghaus , Frau E . Stuttgart

Hotel gold. Löwe«.
Hausse, Hr . Rudolf , Rentier mit Frau Gem.

Berlin-Friedena»
Hotel gold. Roß.

Ganz , Hr . Herrn. Augsburg
Ebhardt, Hr. Fr . , Minist . -Archivar mit Fr.

Gem. Weimar
Munk , Hr . E ., Ingenieur Untertürkhsim
Weißert, Hr. Julius Stuttgart

Hotel gold. Ster «.
Llirmlinger, Hr. I ., Kfm . Schw. Gmünd
Bunser, Hr . Kfm . mit Frau Gem . Osnabrück

Pension Villa Hanselmann.
Georg Rath.

Kerkhoff, Frl. Klara Berlin
Gasth . zum Hirsch.

Müller, Frl . Anna Zürich
Bertsch , Hr . Wilh , Dek -Maler Stuttgart

Hotel Klnmpp .
PfarriuS, Hr . E . New-Yor!
Jacob, Hr . S . Nürnberg

Gasth . zur alte« Linde .
Oreans , Hr. O ., Graveur Pforzheim
Kalmbacher, Hr. Karl „
düttler , Hr . Max, Photograph Mannheim

Haniker, Hr . Franz Pforzheim
Feddermann, Hr . O . Pforzheim
Hoffmann, Hr . Ernst , Kfm . Danzig
Leibrand, Hr . I . Pforzheim
Honold, Hr . K., Kfm . Augsburg
Hering, Hr. A . Pforzheim
Bertelsmann, Frau Maria Detmo d
Kühle, Hr . M -, Lehrer Dürnau
Klug , Hr. Otto, Kfm . Berlin
Pandolf, Hr . I . und Frau Feuerbach
Bohrer, Hr . Anton Pirmasens
Keßler, Hr. Gerh , Metzgermstr. und Frau

Frankfurt a . M .
Fromholz , Frl. Paula Saarbrücken
Gtiefelberger, Hr. Ing . mit Frau Gem. Gera

Hotel Maisch.
Gtvllmaier , Hr . M . , Ingenieur Stuttgart

Hotel Palmengarten .
Friedländer , Fr. Margarete Berlin
Brumme, Hr . B ., Kfm . Herbolzheim
Kämmerer, Hr . F . , Kfm . Heidelberg

Panoramabotel »
Leber, Frau Adam Frankfurt a . M .
Oberle , Frau Jena Darmstadt

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Zimmermann, Hr. G . mit Frau Gem. und

Sohn Brooklyn
Brandes, Hr . Hugo, Hofschauspieler mit Frau

Gem . Weimar
Feierabend, Hr. H ., Prokurist Ludwigsburg

Hotel Russischer Hof
Berg , Hr. Karl, Buchdruckereibesitzer mit Fr.

Gem . Berlin
Möbus, Hr . PH , Kgl. Hoszimmermeifter

Charlottenburg
Sommerberg-Hotel.

Bieck, Frau Franziska Berlin-Friedenau
Lenneberg, Hr . Th-, Rentner mit Frau Gem.

Attendorn

Brähmer, Hr. Otto, Kfm. mit Frau Gem. u.
Tochter Berlin -Friedenau

Cohn , Frau Sofie Berlin
Lazarus , Frl. E „

Hotel zur Sonne .
Länder , Hr . Privatier Heilbronn

Hotel Weil .
Adler, Frau Lina, Privatiers WÜrzburg
Bing , Hr . Michael, Rentner Frankfurt a . M .
Kahn, Hr . Karl , Kfm . Offenburg i . B.

I » de« Privatwohrmnge« r
Villa Aagnsta.

Altmann , Hr. Josef, Kfm . Breslau
Kraft , Hr . Wilh . mit Frau Gem . Kind und

Bedienung Mcuk. Friedl. Wpr.
Villa Christine.

Kratz , Frl. Clotilde Cassel
Mayer, Hr . Artur, Bankbeamter Wien

Dienstmann Collmer .
Federmann, Hr . Wilhelm Zaberfeld

Diakoniffenstatio».
Huber, Hr . Postsekretär Ravensburg
Ott, Frl . Maria Stuttgart

Georg Drechsler, Buchdrucker.
Hafelich , Hr. Georg , Brauer Cteveland Ohio

Villa Elisabeth.
Wladimiroff . Hr. C . Professor mit Fr. Gem.

und Tochter St . Petersburg
Badinspektor Feucht We .

Hirsch , Hr . A. mit Frau Gem.
Alzey Rheinheffen

Marcus, Hr . Louis , Kfm. Straßburg
Ville Franziska. E . Maisch.

Mayer, Hr . Rentier mit Frau Gem.
Ludwigshafen a . Rh.

Villa Fürst Bismarck.
Wolff, Frau Dr. mit T. Baden-Baden

Zugführer Hinterkopf .
Krahmer , Frau Minna Eisfeld Thür.

Geschwister Horkheimer.
Wilhelm , Frau Emma , Privatiers Nürnberg
Dietz , Frau Berta München

Billa Johanna .
Wittig , Frl. Christiane, Privatierel Coburg

Villa Krauß.
Luß . Frau Emilie, Kfwsg . Meckenheim
Merkewitz , Frau Rentiere Berlin

Villa Mou Repos .
Fleischlen , Hr . Ing . Brüssel
von Maier, Freiherr Frankfurt a . M.

Flaschnermstr. Müller .
Spier , Hr Friedrich , k . b . Oberleutnant a . D.

Nürnberg
Villa Rheingold.

Peucker , Hr . Dr. Justizrat mit Frau Gem.
und Frl . T. Breslau

Billa Karl Rath.
Detloff, Frau Lina, Buchdruckereibesitzersg .?

London
Gauß, Frau Adele , Privatiers Stuttgart

Villa Schönblick.
Timm . Frau Auguste Hamburg
Marschner, Hr . K. Elberfeld

Chr. Schweizer We,
Bubeck, Hr . Untertürkheim

Villa Tannenbnrg. G . Faas.
Kaufmann, Frau Betti mit T.

Frankfurt a . M .
Dürr , Frau Lydia Freudenstadt
Ridlinger , Hr. Fritz Göppingen

Panline Treiber Wie .
Raisch , Frau Landwirtsg . Ttuttgart -Gaisburg

Villa Weizsäcker .
Berg, Hr . Kack, Buchdruckereibesttzer mit Fr.

Gem . Berlin
Villa Wetzel .

Bierhals, Hr . Karl , Fabrikteilhaber mit Frau
Gem . und T . Nürnberg

Zahl der Fremden 7654.

baslk . 2UM „^Vinäkot"

üvutv
uuä wvrKvn

MeheLsuppe
wozu häßlichst einladet
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MläbLä .
Samstag mittag S Uhr

Ummnkmfi
im Lokal (betr. Leichengesang)

Vollzähliges Erscheinen wird
bestimmt erwartet .

Abends 8 Uhr
ZOmeukM

im Gasth . zum gold. Adler,
betr . Sängerfest in Feuerbach.

Der Vorstand.

Tüchtig, jünger . Mädchen
sucht

Zttlmg zm Znckmi .
102j Näheres in der Exped.

UM
in allen Größen und Preislagen
sowie einzelne Teile hiezu wie
Hlädev , Deichseln usw .
kaufen Tie billig und gut

nur bei
WiUi .LrvLL, ? kor2L6lm
Ecke Zerrenner - u. Baumstr .

füllen

'
AlklM

Möbelhavdlnng'UforzHeirn
Waisenhausplatz 8

empfiehlt sein großes Lager
in allen Sorten
Polster- und

Schreinermöveln
z« den billigste » Preise«.
Nur fachmännische Ausführung

Schöne
Speise-

Irvieöeln
find zu haben bei

6kr. Latt V/^ s.
La.iit8ekiiL-

Stempe!
empfiehlt K . H6 . Mott .

U. DLLLL«L,
Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z« Z0 Alk.
unter Garantie.

Hochachtend
Dilllell , OamensekneiZer .
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Hbtiitirt F .13 Mir mvrKtzus
mit Musikbegleitung

Anmeldungen zum Mittagessen bis längstens Samstag
nimmt Schriftführer Hempel entgegen .

Um diversen vorgekommenen Verwechslungen für die
Folge vorzubeugen, sah ich mich veranlaßt

meine Düten mit Isirmcr
versehen zu lasten und bitte ich meine werte Kundschaft
hiervon Notiz nehmen zu wollen .

Hochachtungsvoll
Lobest

Obr . Stanxer ,8»1tler unst 'knp^Lier,
kkorrdvLw ,ü?l>sst «rstrs«ss 5, bsi äor sltsn Zparkasss

vmpüsklt ««in rsiokiiLitigss 4,agsr in
LLwUiodvo Isbäerwareo

§
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Aprikosen
Pfd . 50 u . 55 Pfg ,
Mfir siche

Pid . 50 u . 55 Pfg .
WfLnumen

Pfd . 50 Pfg.
Erdbeeren
pv . Av . Psd. 50 Pfg.

Wirnen
P ' d . 35 Pf .

Apfel
Psd. 60 Pfg.

Kirschen
Pfd . 20, 25 u . 30 Pfg .
Wnncrnen
Psd. 25 u . 30 Pfg.
TomnLen

Pfd . 35 Pfg.
empfiehlt

Psannkuch K Ca
Selbstgebranntes

3»>kWgti»»Or
Hefenblanntwein
Fruchtbrsnntlveln

empfiehlt fortwährend .
I . Beuerle .

Jeden Gag
Gefrorenes

Lscktls .

Suche
in zukunstreicher Lage

Wobnbnns
am liebsten mit Garten,

k . llotr : Dörr . lLoostunsü 88
ll 3075 2.

? 5or2Lbimsr VLrsu - HexLiLtur werkst ätts
uuL

'
vkrsu - IlLuL1uu §

IlnKvn llsrrmani »
stnsek Unnk ^ nekfoiKtzi-

4 ,smm 8trL 8se 4 r,arnm 8lra 88e 4

Uhren und Goldwaren
zu billigen Z^eisen

unter Garantie

WeperrnLuren
:— : schnell, zuverlässig und billig . :—:

Orossvr

Imverk
vevKvii Ilml »»«.

Herren-Anzüge
von Mark 11 an

Burscheu-Anzüge
von Mark 5 an

Unaben -Anzüge
von Mark 2 .75 an

Wasch -Anzüge
von 80 Pfennig an

Waschblusen u. -Hosen
von 40 Pfennig an

Herren-Hosen
von Mark 2 .50 an

Ferner sämtliche
P«let«1s. Ws , 8««' i>«i> 8«ze«er Riixikl

D Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Mchfr.
Allein. Fahr.

Lontvktivnslian «
0L08H8

litzopolä Llum - kkorLkoim
Westliche 38, vis - a- vis Neubau Wronker . Telefon 3223 .

Ansichtskarten
von Wlldbad und Umgebung50000 Stück neuester Auflage
werden in kleinen Partien von
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben .

Wilh . Weber,
Kgl . Anlagen.

Mi-l. AichM.
Heute abeud

„ Die klsäerwaus"
Operette in 3 Akten .

W

Gegen bar ! Ans Kredit !
Möbel .

Complette Wohnungs -Einrich¬
tungen, Einzelmöbel wie :

Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art, Polstermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk. 45 an, Choikelongue
von Mk . 32 an. Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an, Capokmatratzen von Mk.
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - «ud Tapezier -

G -schäft
M11K0V1U8

Pforzheim , Erbprinzenstr . 58

4 .18 s »68 « Ntl6I 8 pttzikNM ' l
emptekle icli :

Herren -
Sliefek

iu jeder Preislage
mi mil «Hk L «Wl. «i

Von Mk. 14 .50 bis

iu jeder Preislage
Vit und Mt MaMil
von Mk . 17.50 bis

4,93
1 Posten

Suhle »
in priMg . äarck-
ßenLkter Mare
21 - 24 25—26

1 . 75 2 00
27—30 31—35
2 .25 230

^

36—42
^ öö

"

6.S0
WMckr -

« LkiieltM- ^
k Kisersiitfcl ^
L 23 —35 L
^ »SPfg . ^

2 -50
25 — 26

23—24
2 -75

27— 30

Assjk Ä«s>« «dl
in

Arbeits¬
schuhen

von Mk . 3 .S8 an

3 -25 , 3 -75
31—35
450

Ein Posten
echt Chevreaux -
Kinder-Stiefel

31 — 34 , in braun
sonstiger Preis Mk . 7 . 5O

jetzt Mk . 5 .—

Dame » - ülllbsekukv IO 4114 4
in schwarz und braun . . von 4,0 » W 711» vO

5 cl4 uli - !4 au 8 IitvbwLllll
Etl . i< - Pi . -Str . 44 j » k ( ) west ! . ll .-k'i'.-Kll'. 44

tiiilie-n Lnniin« 8nli 6 r lensten
Jeder Käufer erhält ein Praktisches Geschenk !

llsivrick 8s . liter , ktorrdkim
nur 0mmüvA8lrs88tz 7

vi 8 ä vi 8 Herrn Oa ^ cle ' 8 8 cdukrvarenliLU 8
empfiehlt

I Lans - » nö ^ lsiHengeräie
Mil 10 kroLSLl Hadatt .

Zur Ginmcrchzert empfehle
versinkt n . verrinnt

von 10,50 Mk . und 8,50 Mk. an .

Hwrivoiüolor mit M186 Alk. 1.20
oLnv - .90

mit ( isUwm ! u . Iväsr
'/4 V- V4 IV- 2 Ltr
30 35 40 45 55 65 Pf.

'
Uevgclmenlpclpiev

Rolle 10 Pf .

nur Vtzimliull8lrs88« 7.

s

Plakate „Zimer zu vermieten
"

sind zu haben in der « . Hofmanusche « Buchdruckerei .
Reisigbesens.

Wilh . Rath.
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